
29413 Kortenbeck (SAW)  
[~5 km n Dähre; UTM: U32 627 5855]  

Die freiwillige Feuerwehr von Kortenbeck ist eine ehrenwerte Institution. Alljährlich veranstaltet sie einen „Feuerwehrball“. So auch im Juni 2013. 
Leider erschienen Gäste, die – wie man später feststellte – besser hätten fernbleiben sollen. Denn auf dem Heimweg in Richtung Dahrendorf (s. 
d.) knickten sie 19 junge Lindenbäume, die erst kürzlich gesetzt worden waren, in halber Höhe ab: Totalverlust!  
Und wie heute allgemein üblich: Niemand war’s gewesen, niemand hat’s gesehen und die Polizei hofft, dass jemand bei ihr vorbeikommt und 
Mitteilung über die TäterInnen macht. Man hätte ja auch den örtlichen Fährtenhund einsetzen können, aber … auch wenn dieser die Polizei zu 
einem Verdächtigen geführt hätte, wäre der Fall damit noch lange nicht abgeschlossen. Denn der/die VerdächtigInnen hätte/n behauptet, dass 
er/sie zwar die Straße entlang gegangen sei, aber keine Bäume gesehen geschweige denn abgeknickt hätte. Damit wäre das Ende der Ermitt-
lung erreicht gewesen. Und weil die Polizei solche Spielchen bereits zur Genüge kennt, hat sie erst gar keine Ermittlungen aufgenommen. 
So läuft das heute … im Rechtsstaat … nicht nur in Kortenbeck! Gutmenschen, gebt Obacht: Die Welle wird zurück schwappen! 

Die Kirche am Rande des Angers ist klein und wirkt bescheiden. Man hat sie aus kaum bearbeiteten Feldstein-Findlingen in regellosem Verbund 
gebaut.  
Aber so war das im ausgehenden 15. Jh.: Die Kleine Eiszeit brachte kaltes und schlechtes Wetter, es gab Hungersnöte und Pestepidemien und 
die Institution der Kirche verlor zunehmend an Autorität. Reformation und Bauernaufstände dämmerten herauf …  
Die Kunst der sorgfältigen Bearbeitung des spröden Feldsteins war entweder verloren gegangen oder man hatte nicht mehr die Zeit, sich lange 
damit aufzuhalten. Und so gleichen sich viele der damals errichteten Dorfkirchen. Die Ähnlichkeit mit der Kirche von Hohendolsleben (s. d.) ist 
jedenfalls unverkennbar 
Feldsteinkirchen in der Nähe s. Barnebeck, Dahrendorf, Hohendolsleben. 

Besucht am Do., den 16.07.2015, 14:15, hbw, 24 Grad C.                                                                                      29.07.2015/23.09.2016 
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